
WITTGENSTEINSWA für das Wochenende Samstag, 2. November 2019

Pelz- & Goldankauf Hoffmann
Aktion 4 Tage gültig!!! 04. bis 07. November 2019 
Öffnungszeiten: Mo.–Sa.: 10.00–18.30 Uhr
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Pelz- & Goldankauf Hoffmann
Marktstraße 34 · 57078 Siegen-Geisweid
Tel.: 02 71 / 23 57 27 18 · Mobil: 01 57 / 89 48 46 66

Wir suchen Sie/Dich als

Zusteller für den SWA!
In den folgenden Orten sind noch Bezirke frei:

Bei Interesse melden Sie sich unter:
vertrieb@swa-wwa.de oder 0271-59 40-444

Steuer- und
sozialver-

sicherungsfrei!

Direkt
vor Ihrer
Haustür!

Der ideale
Job am

Mittwoch und
Samstag!

Für Jugendliche
ab 13 Jahren und
Erwachsene!
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Bad Berleburg | Banfe | Berghausen 
Birkelbach | Rinthe

Wir suchen
zuverlässige Zeitungsboten
für die Siegener Zeitung im gesamten Verbreitungsgebiet

Bewerben Siesich auch gern fürnicht aufgelisteteGebiete!

Sie können uns auch gerne unter der (02 71) 59 40-8 kontaktieren oder Sie schreiben
uns an vertrieb@siegener-zeitung.de.

Insbesondere suchen wir für folgende Gebiete:

Ihre Vorteile bei diesem Job:
• Steuer- und sozialversicherungsfreier Verdienst bis 450 Euro
(auf Stundenlohnbasis bei 9,19 Euro/Std.)

• Ideal für Hausfrauen, Rentner und Studenten, aber auch
neben Haupttätigkeit möglich

• Zustellbezirke ggf. ganz in Ihrer Nähe
• Arbeitszeit: montags bis samstags zwischen 3.00 und 6.00 Uhr
• 1-2 Stunden/Tag
• KFZ ist von Vorteil (Aufwand wird vergütet)
• Mindestalter 18 Jahre

»Einfach hier bewerben
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Ihre Vorteile bei diesem Job:
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• Mindestalter 18 Jahre

»Einfach hier bewerben

Bad Berleburg 
Bad Laasphe

Der Besuch lohnt
Banfer Museum öffnet die Pforten

Banfe. Das Museum Banfetal in
Bad Laasphe-Banfe ist am Sonn-
tag, 3. November, in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet. Die Besucher
erhalten anhand der umfangrei-
chen und anschaulichen Aus-
stellungen einen eindrucksvol-
len Blick in die Kultur, Ge-
schichte und Arbeitswelt des
Wittgensteiner Landes in frühe-
rer Zeit. Auf über 600 m² Aus-
stellungsfläche erwarten den Be-
sucher übersichtlich aufgebaute
Sammlungen zur Vor-und Früh-
geschichte, zur Erdgeschichte, zu
Bergbau, Mineralien und Indus-
trie, zum Handwerk, der bäuerli-
chen Arbeitswelt und zu Natur

die Dorfschmiede, die Stellma-
cherei, die Böttcherei, die
Dreschhalle mit Dreschwagen
und der Hüttenraum gruppiert.
Außerdem befindet sich hier
auch die Museumswerkstatt für
Kinder.

Dabei können die jungen Be-
sucher ihr handwerkliches Ge-
schick an historischen Werkzeu-
gen und Geräten ausprobieren.
Interessant sind auch die stän-
dige Präsentation „Mit Sprich-
wörtlichem und Redensarten
durch das Museum“ und die Vor-
führung historischer Filme. Die
Ostdeutsche Heimatstube ist in
der angegebenen Zeit ebenfalls
zu besichtigen.

und Technik. Die original ein-
gerichtete Wohnung mit Ern,
Küche, Wohnstube, Schlafzim-
mer und Waschküche gibt einen
lebendigen Einblick in die
Wohnverhältnisse vergangener
Tage. Der Klassenraum und die
Spielzeugsammlung versetzen in
Kindheitstage früherer Zeit zu-
rück, ebenso wie der historische
Friseursalon und die Puppen-
sammlung. Der Webstuhl aus
dem 18. Jahrhundert ist in Be-
trieb und die Hobbyweberinnen
erklären gern den Besuchern die
alte Handwerkskunst des We-
bens.

Um den idyllischen Muse-
umshof sind der Schaustollen,

Ein Gottesdienst speziell für die Einsatzkräfte
brück. Bei diesem Abendgottes-
dienst haben die Mitglieder von
Feuerwehr, Polizei und DRK die
Möglichkeit, innezuhalten und
seelische Lasten abzulegen.

Uhr für das Wohlergehen der
Menschen in der Edergemeinde
einsetzen, beginnt am Sonntag,
3. November, um 19 Uhr in der
Evangelischen Kirche Erndte-

Evangelischen Kirchenge-
meinde Erndtebrück geschrie-
ben. Der Gottesdienst für und
mit den Rettungskräften, die
sich das ganze Jahr rund um die

Erndtebrück. „Kraft tanken,
Dank sagen, klagen, bitten“, das
hat Pfarrerin Kerstin Grünert
auch in diesem Jahr wieder über
den Einsatz-Gottesdienst der

Der Blick wird gelenkt
Die präzise Ausrichtung der neuen Augensteine kostete eine Menge Arbeit

� Arfeld: Via Adrina – Blick
auf die Ev. Kirche.

� Aue-Wingeshausen: Wi-
sentpfad – Blick auf die Wall-
burg -Aue.

� Diedenshausen: Rotmilan-
Höhenweg – Blick auf das Fach-
werkhaus „Schreiners“.

� Elsoff: Rotmilan-Höhen-
weg – Blick auf die Ev. Kirche.

� Girkhausen: Steinert –
Blick auf die Ev. Kirche.

� Raumland: Schieferpfad –
Blick auf die Ev. Kirche.

� Schwarzenau: Via Adrina –
Blick auf das Herrenhaus.

Diesen Impuls hat das Team
der BLB-Tourismus GmbH auf-
genommen und die Idee weiter-
entwickelt. „Die Augensteine
kombinieren die herausragenden
Wanderwege Bad Berleburgs mit
den herausragenden Baudenkmä-
lern der Stadt“ , sagt Wanderex-
perte Rüdiger Grebe.

Insgesamt sei das Projekt ein
das gesamte Stadtgebiet umfas-
sendes organisches Landschafts-
Kunstwerk und ausgesprochen
identitätsstiftend. Die Stand-
orte der Augensteine: � Bad
Berleburg: Lenneparkplatz –
Blick auf Schloss Berleburg.

Projektidee auch eine detail-
lierte Beschreibung des jeweili-
gen Denkmals zu lesen.

Den Stein brachte übrigens
Gerd Langenbach ins Rollen.
Vor etwa vier Jahren stellte der
Berleburger das Thema bei einer
„Ideenschmiede“ der BLB-Tou-
rismus GmbH vor.

Langenbach erzählte damals
von einem schon vorhandenen
Augenstein in der Ortschaft
Stünzel, den einst Adelheid
Böhl ihrem kleinen Dorf gestif-
tet hatte. Anknüpfend an diesen
Stein sollten weitere Objekte
rund um Bad Berleburg folgen.

ten für das Gesamtprojekt belau-
fen sich auf knapp 39 000 Euro
und werden von der LEADER-
Region Wittgenstein mit 65
Prozent gefördert. Aktuell befin-
det sich das Projekt in der fina-
len Umsetzungsphase. An der
erfolgreichen Realisierung der
Augensteine haben viele Betei-
ligte mitgewirkt: Neben der
BLB-Tourismus GmbH und den
Wanderexperten haben sich
auch die Stadt Bad Berleburg so-
wie Vertreter der Heimatvereine
an der Konzeption und der
Standortsuche beteiligt. Ebenso
involviert waren zahlreiche
Grundstückseigentümer, die den
Augensteinen zukünftig einen
Platz bieten. Nicht zuletzt hat
die bauausführende Firma HBB
Tiefbau die Augensteine profes-
sionell an Ort und Stelle in
Szene gesetzt.

In unmittelbarer Nachbar-
schaft zu jedem Augenstein
steht zudem eine hölzerne Sitz-
bank der Firma Kuhmichel Holz.
Auf der bedruckten Rücken-
lehne jeder Bank können sich
Einheimische wie auch Gäste
informieren: Dort ist neben der

Bad Berleburg. Das Wandern
im Naturparadies eröffnet ab so-
fort eine ganz neue Sichtweise
auf herausragende Baudenkmä-
ler. Acht sogenannte Augen-
steine entlang der Wanderwege
verbinden Natur - und Kultur-
erlebnisse in Bad Berleburg und
den Dörfern. „Das Projekt Au-
genstein verschafft uns großartige
Momente, denn es setzt an acht
verschiedenen Standorten im ge-
samten Stadtgebiet besondere Ak-
zente: Die Bruchsteine mit einem
Guckloch bieten besondere Blick-
winkel auf historische Bauten und
Plätze“, erläutert Andreas Berns-
hausen, Geschäftsführer der
BLB-Tourismus GmbH. Die Au-
gensteine stehen als verbin-
dende Elemente für verbindli-
che Qualität.

Alle Standorte sind inmitten
der Natur und an den prominen-
ten Wanderwegen der Umge-
bung wie Via Adrina, Wittgen-
steiner Schieferpfad, Wisent-
Pfad, Rotmilan-Höhenweg und
an der Steinert. Die Idee der Au-
gensteine ist eigentlich denkbar
simpel: Ein etwa zwei Meter ho-
her Stein mit kleinen Bohrlö-
chern und ein ausgesuchter
Standort mit Blick auf ein he-
rausragendes Baudenkmal. Doch
die Umsetzung des Projekts war
letztlich immens aufwendig. Die
Bruchsteine sind in ihrer Form
und Größe absolute Unikate
und waren nicht leicht zu fin-
den. Die Gucklöcher mussten
präzise und punktgenau platziert
werden, sodass kleine und große
Wanderer den Augenblick erle-
ben können. Die acht Standorte
wurden sorgfältig ausgesucht
und jeweils treffend bestimmt.
Einzig die Baudenkmäler in den
einzelnen Ortschaften waren re-
lativ schnell definiert. Die Kos-

So funktioniert es: Man trifft auf einen Augenstein, nutzt je nach Größe das obere oder untere Guckloch und der Blick wird gelenkt auf ein be-
sonderes Baudenkmal – in diesem Fall steht der Augenstein auf dem Lenneparkplatz. Fotos: BLB-Tourismus
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